1. Sprechen Sie folgende Wörter und Wendungen richtig aus!

die Tschechische Republik, Österreich, bevölkerungsreich, sich vereinigten, Baden-Württemberg, Wiesbaden Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Saarbrücken, Rheinland-Pfalz, Sachsen-Anhalt, Schleswig-Holstein, Bayern, Thüringen,  die Tiefebene, das Erzgebirge, der Thüringer Wald.

2. Lesen und übersetzen Sie den Text.

Deutschland

Die Bundesrepublik Deutschland liegt im Zentrum Europas. Das Land grenzt an die Tschechische Republik  und Polen im Osten, an Österreich und die Schweiz im Süden, an Frankreich, Luxenburg, Belgien und die Niederlande im Westen, an Dänemark im Norden. Die Fläche des Landes beträgt 357 000 qkm. Deutschland zählt rund 80 Millionen Einwohner, 6,5 Millionen davon sind Ausländer. Die BRD ist nach Russland das bevökerungsreichste Land in Europa. 


Nach dem 2. Weltkrieg wurde Deutschland in 2 Staaten geteilt: die Deutsche Demokratische Republik (die DDR) mit der Hauptstadt Berlin und die Bundesrepublik Deutschland (die BRD) mit der Hauptstadt Bonn. Am 3. Oktober 1990 vereinigten sie sich und heute gibt es nur einen souvärenen demokratischen Staat. Die Hauptstadt ist wieder Berlin, die grösste deutsche Stadt mit der Bevölkerung von 4 Millionen Menschen.


Die Bundesrepublik Deutschland besteht aus 16 Bundesländern: Baden-Württemberg (Hauptstadt - Stuttgart), Bayern (München), Brandenburg (Potsdam), Hessen (Wiesbaden), Mecklenburg-Vorpommern (Schwerin), Niedersachsen (Hannover), Nordrhein-Westfalen (Düsseldorf), Rheinland-Pfalz (Mainz), Saarland (Saarbrücken), Sachsen (Dresden), Sachsen-Anhalt ( Magdeburg), Schleswig-Holstein (Kiel), Thüringen (Erfurt), sowie Berlin, Bremen und Hamburg. Jedes Land hat seinen eigenen Charakter, seine Besonderheiten und seine Sehenswürdigkeiten.


Die Bundesflagge ist Schwarz-Rot-Gold. Das Bundeswappen ist ein Adler und als Symbol nennt man oft das Berliner Branderburger Tor. Die Staatssprache ist Deutsch, aber es gibt viele Dialekte. Nach dem Dialekt kann man verstehen, aus welcher Gegend des Landes der Mensch stammt.


Die deutschen Landschaften sind vielfältig und malerisch. Den nördlichen Teil des Landes bildet eine Tiefebene, der südliche Teil ist gebirgig. Die höchsten Berge sind die Bayerischen Alpen. Zum Mittelgebirge gehören der Schwarzwald, das Erzgebirge, der Thüringer Wald, der Harz und andere. Deutschland ist reich an Flüssen. Die grössten sind der Rhein, die Elbe, die Oder, die Donau. Die Flüsse sind schiffbar und spielen eine grosse Rolle in der Wirtschaft. Der grösste See ist der Bodensee. Im Norden sind zwei Meere: die Ostsee und die Nordsee.


Das Land liegt klimatisch zwischen dem Atlantischen Ozean und dem Kontinentalklima im Osten, darum ist das Klima feucht und gemässigt.

ÜBUNGEN ZUM TEXT

3. Ergänzen Sie folgende Sätze:

a) Das Land grenzt an ...

b) Nach dem Dialekt kann man ...

c) Nach dem 2. Weltkrieg wurde Deutschland ...

d) Das Land liegt klimatisch ...

e) Die Flüsse sind schiffbar ...

f) Am 3. Oktober 1990 vereinigten sie ...

g) Zum Mittelgebirge ...

h) Den nördlichen Teil des Landes ...

4. Richtig oder falsch?

1. Deutschland ist das bevölkerungsreichste Land in Europa.

2. Nach dem 2. Weltkrieg wurde Deutschland in 2 Staaten geteilt.

3. Berlin ist die Hauptstadt der Landes und gleich ein Bundesland.

4. Das Symbol Deutschlands ist ein Adler.

5. Jedes Bundesland hat seine Hauptstadt.

6. Die grösste Stadt der BRD ist Bonn.

7. Deutschland hat keine Berge und ist arm an den Flüssen und Meeren.

8. Das Klima ist feucht.

5. Beantworten Sie die Fragen.

1. Wo liegt die BRD?

2. An wieviel Staaten grenzt Deutschland? Welche Staaten sind das?

3. Wie gross sind die Fläche und die Bevölkerung des Landes?

4. Was können Sie über die Geschichte Deutschlands sagen?

5. Aus wieviel Bundesländern besteht heute der Staat? Wie heissen diese Bundesländer?

6. Welche Farben bilden die Staatsflagge der BRD?

7. Was nennt man das Symbol des Landes?

8. Wie ist das Bundeswappen der BRD?

9. Wie ist die Natur und das Klima Deutschlands?

10.  Was befindet sich im nördlichen und im südlichen Teilen des Landes?

11. Gibt es in Deutschland viele Flüsse? Nennen Sie sie!

12. Was können Sie über Seen und Meere in der BRD sagen?
6.Machen Sie eine Assoziogramme! Was fällt Ihnen im Zusammenhang mit der BRD ein? 

      7. Erzählen Sie über Deutschland mit Hilfe dieser Assoziogramme
DAS POLITISCHE SYSTEM DEUTSCHLANDS

1.Sprechen Sie folgende Wörter und Wendungen richtig aus!

Parlamentarische Demokratie, das Bundesverfassungsgericht, die Gesetzgebung, das Grundgesetz, die Christlich-Demokratische Union, die Christlich- Soziale Union,  die Sozialdemokratische Partei Deutschlands, die Freie Demokratische Partei, die Grünen, die Koalition.

2. Lesen Sie und übersetzen den Text! Schlagen Sie die Bedeutung kursivgedruckter Wörter im Wörterbuch nach und lernen Sie diese Wörter auswendig.
DAS POLITISCHE SYSTEM DEUTSCHLANDS


Die BRD ist ein Bundes-, Rechts- und Sozialstaat und eine parlamentarische Demokratie. Zu den Staatsorganen gehören der Bundestag, der Bundesrat, die Bundesregierung mit dem Bundeskanzler, das Bundesverfassungsgericht und der Bundespräsident. 

Das höchste Staatsorgan ist der Bundestag. Er wird auf vier Jahren vom Volk gewählt. Seine wichtigste Aufgabe ist die Gesetzgebung, die Wahl des Bundeskanzlers und die Kontrolle über die Regierung. 


Die Bundesregierung („das Kabinet“) besteht aus dem Bundeskanzler und 16 Bundesministern. Der Bundeskanzler nimmt eine besondere Stellung ein. Er bildet die Regierung, wählt die Bundesminister aus und bestimmt die Politik des Staates. 


Jedes Bundesland hat seine Verfassung und sein eigenes Parlament – einen Landtag. 


Der Bundesrat besteht aus den Vertretern aller Bundesländer. Jedes Bundesland hat im Bundesrat von 3 bis 6 Stimmen. Dieses Staatsorgan nimmt neben dem Bundestag an der Gesetzgebung teil. 


Alle fünf Jahre versammeln sich die Bundestagsabgeordneten und die Vertreter jedes Bundeslandes und bilden die Bundesversammlung. Die Bundesversammlung wählt den Bundespräsidenten aus. Seit 1994 ist es Johannes Rau. Der Bundespräsident vertritt das Land im Ausland, ernennt hohe Beamten und Botschafter, schliesst im Namen der BRD Veträge mit anderen Staaten ab.


Das  Bundesverfassungsgericht befindet sich in der Stadt Karlsruhe. Er sorgt für die Einhaltung des Grundgesetzes der BRD.


In der BRD gibt es über 60 politische Parteien, aber nur 5 daraus spielen eine wichtige Rolle im politischen Leben Deutschlands: die Christlich-Demokratische Union (CDU), die Christlich-Soziale Union (CSU),  die Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD), die Freie Demokratische Partei (FDP), die Grünen. Im Bundestag sind nur die Parteien vertreten, die bei den Wahlen nicht weniger als 5% der Stimmen bekommen. Bei den Wahlen 1998 siegte die Koalition SPD–die Grünen. Der Bundeskanzler ist Gerhard Schröder.

ÜBUNGEN ZUM TEXT

6. Ergänzen Sie folgende Sätze:

1) Die BRD ist …
2) Zu den Staatsorganen gehören ...
3) Jedes Bundesland hat ...
4) Alle fünf Jahre versammeln sich ...
5) Der Bundesrat besteht aus ...
6) Das  Bundesverfassungsgericht befindet sich ...
7) Der Bundespräsident vertritt ...
8) In der BRD gibt es über 60 ...
9) Dieses Staatsorgan nimmt ...
10) Im Bundestag sind nur ...
7. Richtig oder falsch?

1) Deutschland ist eine Monarchie.
2) Das höchste Staatsorgan ist der Bundestag.
3) Die Bundesregierung besteht aus 15 Bundesministern.
4) Der Bundeskanzler bestimmt die Politik des Staates.
5) Das Parlament des Bundeslandes heisst der Landtag.
6) Das  Bundesverfassungsgericht befindet sich in Bonn.
8. Beantworten Sie die Fragen.

1) Welche Staatsorgane gibt es in der BRD?
2) Welche Staatsorgane nehmen an der Gesetzgebung teil?
3) Welche Aufgaben hat der Bundestag? Wer wählt ihn aus?
4) Aus wem besteht die Bundesregierung?
5) Welche Funktionen hat der Bundeskanzler? Wer ist Bundeskanzler jetzt?
6) Was ist der Landtag?
7) Aus wem besteht der Bundesrat? Welche Aufgaben hat dieses Staatsorgan?
8) Wer und zu welchem Zweck bildet die Bundesversammlung?
9) Welche Funktionen hat der Bundespräsident? Wer ist Bundespräsident jetzt?
10)  Was macht das  Bundesverfassungsgericht?
11) Wieviel politische Parteien gibt es in Deutschland? Welche Partei ist jetzt an der Spitze?
    4. Erzählen Sie über das politische System Deutschlands mit Hilfe des Schemas!

Staatlicher Aufbau
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ТЕКСТЫ ДЛЯ ЧТЕНИЯ 

для второго курса

Wesen und Aufgaben der Wirtschaft

1.   Sprechen Sie folgende Wörter und Wendungen richtig aus!

Der Wirtschaftsordnung, der Lebensbereich – die Lebensbereiche, beeinflüssen, die Wirtschaftspolitik, die Gesamtheit aller Richtungen und Massnahmen, planvolle Deckung, der menschliche Bedarf an Gütern, das Rationalprinzip, der Mitteleinsatz, das Maximalprinzip, das Minimalprinzip.

2.   Lesen Sie und übersetzen den Text! Schlagen Sie die Bedeutung kursivgedruckter Wörter im Wörterbuch nach und lernen Sie diese Wörter auswendig.
Drei Grundfragen jeder Wirtschaftsordnung sind:

· Was soll produziert werden?

· Wie soll produziert werden?

· Für wen soll produziert werden?

Produzenten und Verbraucher müssen die Grundfragen der Wirtschaft lösen. Jeder Produzent muss sich entscheiden: was stelle ich her, wieviel, wie teuer, wann, für wen?.. Jeder Verbraucher ist gezwungen, täglich wirtschaftliche Entscheidungen zu treffen: was kaufe ich, wo, wann, wieviel, zu welchem Preis?... 


Die Wirtschaft wirkt auf den Menschen vielseitig ein. Sie beeinflüsst alle seinen Lebensbereiche. Die Wirtschaft beeinflüsst die Menschen, die Menschen beeinflüssen die Wirtschaft. Jeder Mensch, der arbeitet, aber auch jeder, der nicht arbeitet, der Rentner, das Kind, der Kranke nimmt in diesem System einen bestimmten Platz ein. Jeder hat seine Funktion. Sogar ein Baby. Wenn es nähmlich keine Babys mehr gibt, bleiben die Kindergärtnerinnen ohne Arbeit, verkaufen die Kinderwagenfabrikanten ihre Ware nicht, müssen die Hersteller von Babynahrung Konkurs anmelden; dann wird man keine neuen Schulen mehr brauchen, so bekommen die Bauarbeiter keine Arbeit mehr und so weiter. Dieses Beispiel zeigt, dass die Wirtschaft Politik ist, also die Wirtschaftspolitik.


Unter Wirtschaft versteht man die Gesamtheit aller Richtungen und Massnahmen zur planvollen Deckung des menschlichen Bedarfs an Gütern. Das Wesen der Wirtschaft bildet das ökonomische Prinzip, das heisst das Razionalprinzip. Das ökonomische Prinzip kann man auf dreifache Weise ausdrücken:

1. mit gegebenen Mitteln den grösstmöglichen Erfolg zu erzielen (Maximalprinzip);

2. einen geplanten Erfolg mit dem geringsten Einsatz der Mittel anzustreben (Minimalprinzip, Sparprinzip);

3. einen möglichst grossen Überschuss an Erfolg über den Mitteleinsatz zu erlangen.     

ÜBUNGEN ZUM TEXT

3. Finden  Sie deutsche Äquivalente folgender Wendungen im Text:

1) ежедневно принимать  экономические решения;

2) люди оказывают влияние на экономику;

3) совокупность всех мер и направлений деятельности;

4) полное обеспечение человеческой потребности в товарах;

5) наименьшая затрата средств;

6) объявить о банкротстве;

7) сущность экономики;

8) принцип экономии;

9) решать основные вопросы;

10) занимать определенное место в системе.

4. Ergänzen Sie die Sätze:

· Jeder Produzent muss ...
· Jeder Mensch, der arbeitet ...
· Unter Wirtschaft ...
· Dieses Beispiel zeigt ...
· Das Wesen der Wirtschaft...
5. Beantworten Sie folgende Fragen!

1) Wie sind die Grundfragen der Wirtschaft? Wer und auf welche Weise soll diese Fragen beantworten?

2) Was versteht man unter der Wirtschaft?

3) Welches Prinzip bildet das Wesen der Wirtschaft?

4) Aus welchen Teilen besteht dieses Prinzip? 

5) Die Wirtschaft bedeutet Politik. Welches Beispiel beweist das?

6. Ersätzen Sie kursivgedruckte Wörter durch Synonyme unter dem Strich.

1) Was, wie und für wen wird produziert  - das sind die Grunfragen der Wirtschaft.

2) Die Wirtschaft und die Menschen beeinflüssen einander.

3) Man muss den grösstmöglichen Erfolg mit gegebenen Mitteln erzielen – so heisst das Maximalprinzip.

4)  Die Wirtschaft bietet Massnahmen zur planvollen Deckung des menschlichen Bedarfs an Gütern. 

5) Nicht nur Produzenten, sondern auch Verbraucher müssen die Grundfragen der Wirtschaft beantworten.

                                                                                                                                  

die Hersteller, erreichen, einwirken auf, die Waren, herstellen, erlangen, erzeugen.

7. Führen Sie Beispiele mit dem Wortschatz ein!
8. Erzählen Sie den Text nach.

9. Führen Sie Ihre eigenen Beispiele an, um zu beweisen, dass jeder Mensch seine Funktion in der Wirtschaft hat.

10. Formulieren Sie das ökonomische Prinzip aus der Sicht:

a) des Verbrauchers;

b) des Produzenten.

Die Marktwirtschaft

1.Beachten Sie die Aussprache folgender Wörter!

unbeschränkter Wettbewerb, das  kapitalistische Wirtschaftssystem, das Steuerorgan der Wirtschaft,  das Zusammentreffen, die wirtschaftlichen Kräfte, das Privateigentum, die Antriebskraft,  die Wirtschaftsleistungen, die Marktbeherrschung.

2.   Lesen Sie und übersetzen den Text! Schlagen Sie die Bedeutung kursivgedruckter Wörter im Wörterbuch nach und lernen Sie diese Wörter auswendig.


Die freie Marktwirtschaft mit unbeschränktem Wettbewerb ohne Eingriff des Staates entstand im 19. Jahrhundert. Geistiger Vater des Marktmodells ist der Engländer Adam Smith (1723 – 1790). Er meinte: alle Menschen folgen dem ökonomischen Prinzip. Sie wollen  den maximalen Erfolg mit dem bestimmten Mitteleinsatz (Maximalprinzip) und einen bestimmten Erfolg mit dem minimalen Mitteleinsatz (Minimalprinzip) erreichen. Das ökonomische Prinzip führt zum aktiven Wettbewerb auf dem Markt.

Die Marktwirtschaft ist also das  kapitalistische Wirtschaftssystem, wo jeder Unternehmer nach seinem eigenen Einzelplan arbeitet.  Die Grundlage der Marktwirtschaft ist also  der von jedem Unternehmer aufgestellte Einzelplan. Die Einrichtung, die die Einzelpläne koordieniert, ist der Markt. Das ist das Steuerorgan der Wirtschaft. Hier treffen sich  das Angebot und die Nachfrage nach Gütern. Das Ergebnis dieses Zusammentreffens sind Preise der Produkte. Das Grundelement der freien Marktwirtschaft ist das freie Spiel der wirtschaftlichen Kräfte ohne staatliche Eingriffe. Der Staat garantiert das Privateigentum, denn das Streben nach dem Privateigentum ist die Antriebskraft der freien Marktwirtschaft. In der Marktwirtschaft kann jeder Unternehmer produzieren, kaufen und verkaufen, was er will. Der Kern der freien Marktwirtschaft ist  der Wettbewerb: wer bessere Waren und den günstigen Preis bietet, macht das Geschäft und bekommt den grössten Gewinn. So kreuzen sich Interessen der Produzenten und Verbraucher.

Die freie Marktwirtschaft gibt dem Produzenten und dem Verbraucher genug Freiheit und Selbstverantwortlichkeit. Der harte Konkurrenzkampf frt zu den hohen Wirtschaftsleistungen. Der Wettbewerb verbessert die Qualität der Waren und drückt die Preise. Der Markt orientiert sich an den Wünschen des Verbrauchers. Dass heisst, der Unternehmer will seine Ware verkaufen und  produziert, was der Verbraucher wünscht.

Aber der Wettbewerb bidet die Monopole. Die Monopolbidung schadet dem Wettbewerb. Grosse Konzerne kommen zur Marktbeherrschung und unterdrücken den Wettbewerb. Sie diktieren Preise und Löhne. Darunter leiden kleine und mittlere Unternehmer; die Marktwirtschaft verliert ihre Funktion des Steuersorgans.

ÜBUNGEN ZUM TEXT

3. Finden  Sie deutsche Äquivalente folgender Wendungen im Text:

неограниченная конкуренция, орган управления экономикой, движущая сила рыночной экономики, следовать экономическому принципу, духовный отец модели рынка, составленный каждым предпринимателем индивидуальный план,   образование монополии, ядро свободной рыночной экономики, вредить конкуренции, без вмешательства государства, 

4. Ergänzen Sie die Sätze:

1. Die Einrichtung, die die Einzelplane koordieniert …

2. Die freie Marktwirtschaft gibt …

3. Der Markt orientiert sich an …

4. In der Marktwirtschaft kann jeder Unternehmer …

5. Der Staat garantiert …

6. Das Grundelement der freien Marktwirtschaft ist …

7. Das ist das kapitalistischeWirtschaftssystem, wo …

8. Der Kern der freien Marktwirtschaft ist …

9. Grosse Konzerne kommen …

10. In der Marktwirtschaft kann jeder Unternehmer …
5.Richtig oder falsch?

1. Die Grundlage der Marktwirtschaft ist der  Einzelplan, den jeder Unternehmer aufstellt.

2.  Bei der Marktwirtschaft garantiert der Staat das Privateigentum nicht.

3. Die Marktwirtschaft macht jeden Verbraucher und jeden Unternehmer frei und selbstverantwortlich.

4. Der Markt orientiert sich an den Wünschen des Unternehmers.

5. Auf dem Markt  treffen sich  das Angebot und die Nachfrage.

6. Die freie Marktwirtschaft mit unbeschränktem Wettbewerb hat keinen Eingriff des Staates.

7. Der Wettbewerb verschlechtert die Qualität der Waren.

8. Der Plan ist das Steuerorgan der Marktwirtschaft.

9. Der Unternehmer produziert, was der Verbraucher will.

10. Bei der Monopolbildung diktieren grosse Konzerne Preise und Löhne.

6.Beantworten Sie folgende Fragen!

1.   Wann entstand die Marktwirtschaft?

2. Wer ist der geistiger Vater des Marktmodells? Was meinte er?

3. Was ist die Grundanlage der Marktwirtschaft?

4. Was ist das Grundelement der freien Marktwirtschaft?

5. Was ist die Antriebskraft der Marktwirtschaft?

6. Was garantiert die Marktwirtschaft dem Unternehmer?

7. Der Wettbewerb – ist es gut oder schlecht für Marktwirtschaft? Warum?

8. Die Monopolbildung - ist es gut oder schlecht fur die Marktwirtschaft?        Warum?

7.Führen Sie Beispiele mit dem Wortschatz ein!
8. Schreiben Sie aus dem Text Vorteile und Nachteile der Marktwirtschaft aus!

9. Erzählen Sie den Text nach!

ТЕКСТЫ ДЛЯ ЧТЕНИЯ

для  3 – го курса 

KAPITALGESELLSCHAFTEN                

Aktiengesellschaft ( A G )

Die AG ist eine Handelsgesellschaft mit eigener Rechtspersönlichkeit ( juristische Person ), deren Gesellschafter ( Aktionäre ) mit Einlagen auf das  in Aktien zerlegte Grundkapital beteiligt sind , ohne persönlich für die Verbindlichkeitder Gesellschaft  zu haften .

Die Aktionäre riskieren lediglich ihren Kapitaleinsatz .

Aktien

Aktien sind Urkunden über die Beteiligung an einer Aktiengesellschaft . Maßgebend für den Umfang der Beteiligung ist der in der Aktie genannte Betrag und die Anzahl der Aktien , die ein Aktionär erwirbt . Der Mindestnennbetrag ist 5 DM . Höhere Nennbeträge müssen auf volle 100 DM lauten .

Firma

Die Firma der AG soll eine Sachfirma sein . Sie muß die Bezeichnung ´´ Aktiengesellschaft´´ enthalten .z . B . Dresdener Bank AG .

Gründer und Gesellschaftsvertrag

Zur Gründung der AG sind mindestens 5 Gründer notwendig , die alle Aktien gegen Einlagen übernehmen müssen . Sie stellen den Gesellschaftsvertrag , die Satzung , auf . Diese  muß notariell beurkundet werden .

Aufbau der AG

Die AG hat 3 Organe `` den Vorstand , den Aufsichtsrat ( AR ) und die Hauptversammlung ( HV ) .

Gesellschaft mit beschränkter Haftung ( GmbH )
Die GmbH ist wie die Aktiengesellschaft eine Kapitalgesellschaft mit eigener Persönlichkeit ( juristische Person ) . Die GmbH ist als `` kleine Schwester der Aktiengesellschaft `` geeignete Rechtsform für kleinere und mittlere Unternehmen . Die Gesellschaftler sind mit ihren Einlagen am Stammkapital ( Eigenkapital ) beteiligt ; ohnr persönlich für die Verbindlichkeiten der Gesellschaft zu haften. Die Haftung ist ausschliesslich auf das Gesellschaftsvermögen begrenzt , erstreckt sich also nicht auf das Privatvermögen  Gesellschafter . Der Gewinn wird nach Geschäftsanteil  verteilt .

Firma

Die Firma der GmbH soll eine Personen / oder Sachfirma oder gemischte Firma sein . Sie muß den Zusatz “ GmbH “ enthalten .

Gründung 

Für die Errichtung einer GnbH genügt ein Gründer . Das Mindestkapital beträgt 

50 000 DM , wobei sich die einzelnen Stammeinlagen auf wenigstens 500 DM belaufen müßen . 

GmbH (Fortsetzung  )

Aufbau der GmbH

An Organen sind nur die Gesellschaftsversammlung ( die vor allem über den Jahresabschluß bestimmt und die Geschäftsführungbestellt ) sowie ein oder mehrere Geschäftsführer notwendig . In der mitbestimmten GmbH ist die Bildung eines Aufsichtsrates zwingend vorgeschrieben . Ein Aufsichtsrat kann auf freiwilliger Basis bestellt werden . Er ist nur notwendig bei Gesellschaften mit mehr als 500 Arbeitnehmern .

Kommanditgesellschaft auf Aktien ( KgaA )

Die Kommanditgesellschaft auf Aktien ist nach dem Aktiengesetz „ eine Gesellschaft mit eigener Rechtspersönlichkeit , bei der mindestens ein Gesellschafter den Gesellschaftsgläubigern unbeschränkt haftet und die übrigen mit Einlagen an dem in Aktien zerlegten Grundkapital beteiligt sind , ohne persönlich für die Verbindlichkeiten der Gesellschaft zu haften „ . Als eine Mischform zwischen der KG als Personengesellschaft und der AG als Kapitalgesellschaft ist ihre Rechtsform im Aktiengesetz geregelt . Die unbeschränkt haftenden Gesellschafter , die auch Aktionäre sein können , entsprechen den persönlich haftenden Komplementären der KG . Im Verhältnis zu ihnen haben dieKommanditaktionäre eine ähnliche Stellung wie die Kommanditisten der AG . Die KgaA verbindet die guten Kapitalbeschaffungsmöglichkeiten einer AG mit dem direkten Zugriff der Vollhafter auf die Unternehmensführung wie bei der KG .

Geschäftsführung

Die persönlich haftenden Gesellschafter bilden den Vorstand . Einmalig jährlich  treten die Aktionäre zur Hauptversammlung zusammen . Als Aktionäre haben die Vollhafter kein Stimmrecht bei der Wahl  des Aufsichtsrates und der Entlastung von Vorstand und Aufsichtsrat .

Kapitalorganisation

Das Grundkapital beträgt mindestens 100 000 DM , zerlegt in Aktien zum Mindestnennbetrag von 50 DM . Die Gewinnverteilung erfolgt zunächst  an die Vollhafter , dann als Dividende an die Aktionäre .

Aufgaben zum Text

1 . Beantworten Sie die Fragen zum Text !

1 . Was ist die KGaA ?

2 . Wo ist die Rechtsform der KGaA geregelt ?

3 . Was verbindet die KGaA ?

4 . Wer bildet den Vorstand ?

5 . Wann treten die Aktionäre zur Hauprversammlung zusammen ?

6 . Was haben die Vollhafter als Aktionäre nicht ?

7 . Wieviel DM beträgt das Grundkapital ?

8 . Wie erfolgt die Gewinnverteilung ?    

2 . Setzen Sie die passende Wörter ein !

1 . Als eine Mischform zwischen … und … ist ihre Rechtsform im Aktiengesetz geregelt . 2 . Der Mindestnennwert einer Aktie ist … DM . 3 . Als Aktionäre haben die Vollhafter … … bei der Wahl des Aufsichtsrates .

3 . Suchen Sie Fehler !

1 . Die Aktionäre treten einmal jährlich auf die Hauptversammlung zusammen .

2 . Das Grundkapital beträgt mindestens 150 000 DM .

3 . Die persönlich haftenden Gesellschafter bilden den Vorstand .

4 . Die Gewinnverteilung erfolgt zunächst als Dividende an die Aktionäre , dann an die Vollhafter .

4 . Übersetzen Sie ins Deutsche !

1.Основной капитал в коммандитном товариществе на « акциях» раздроблен на акции. 2.Правовая форма КТ на «акциях», которая является смешанной формой между коммандитным товариществом и акционерным обществом, регулируется акционерным законом. 3.Акционеры лично не отвечают по обязательствам компании. 4.Участники товарищества, несущие неограниченную личную ответственность, соответствуют несущим неограниченную ответственность комплементариям.                                                                                                                                                                                                                                                                                       
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